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Trump drohte mit Bombardierung zurück in die „Steinzeit“: Iran trotzig
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US-Präsident Donald Trump hat gedroht, dass er das Land in die „Steinzeit“ zurückbomben wird, wenn der Iran sich weigert,
bis letzten Dienstag um Mitternacht ein Waffenstillstandsabkommen zu schließen.

„Das ganze Land kann in einer Nacht ausgelöscht werden“, sagte er in einer Pressekonferenz im Weißen Haus, „und
diese Nacht könnte morgen Nacht sein.“ Er sprach von einem Plan, jede Brücke und jedes Kraftwerk im Land innerhalb
von vier Stunden zu „dezimieren“ und die Arbeit bis heute um Mitternacht abzuschließen.

Er hatte eine noch deutlichere Drohung ausgesprochen: „Eine ganze Zivilisation wird heute Nacht sterben“.

Der Plan des Irans: Laut der staatlichen Nachrichtenagentur Islamic Republic News Agency hat der Iran am Montag einen
10-Punkte-Friedensplan an den Vermittler Pakistan geschickt, der die Finanzierung des iranischen Wiederaufbaus durch die
USA, die Aufhebung der internationalen Sanktionen und die Beendigung der israelischen Kampagne gegen die Hisbollah im
Libanon vorsieht.

Der Iran hat den anspruchsvollen Plan wahrscheinlich in der Erwartung geschickt, dass er abgelehnt wird – und
vielleicht in der Erwartung, dass Trump seine Drohungen nicht wahr macht.

Der Iran hat auch ein von Pakistan angeführtes Waffenstillstandsabkommen abgelehnt, das Sanktionserleichterungen
und andere Anreize im Gegenzug dafür vorsieht, dass der Iran seine Angriffe auf Schiffe in der Straße von Hormuz
einstellt.

Die Trump-Karte für den Iran: Präsident Trump hat angedeutet, dass er „den Sieg erklären“ und den Iran-Krieg so schnell
wie möglich beenden möchte. Während der Iran weiterhin die zivile Schifffahrt in der Straße von Hormuz terrorisiert, um den
globalen Ölhandel zu strangulieren, kann Trump nicht den Sieg erklären.

Die Kontrolle über die Meerenge ist bei weitem das mächtigste Druckmittel, das der Iran hat, und er weigert sich, sie
aufzugeben, selbst wenn die USA und Israel ihre Angriffe fortsetzen und Trump damit droht, das Land grundsätzlich
abzuschalten.

Ein Teil der iranischen Strategie besteht darin, Präsident Trump in Kämpfe zu verwickeln, das politische, militärische und
finanzielle Kapital der USA aufzusaugen, die Chancen für symbolische Siege durch die Tötung oder Gefangennahme
amerikanischer Truppen zu erhöhen und das gewünschte Image des Präsidenten als Friedensstifter zu ruinieren, der „ewige
Kriege“ im Nahen Osten beendet.
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Die biblische Prophezeiung zeigt, dass der Iran die Kontrolle über den radikalen Islam im Nahen Osten behalten und seine
Macht sogar so weit ausbauen wird, dass er den Dritten Weltkrieg provoziert. Der gegenwärtige Krieg ist nicht dieser Krieg,
und dieser gewaltige Konflikt wird nicht zwischen den Vereinigten Staaten und dem Iran ausgetragen werden. Amerika wird
tatsächlich diesen Krieg verlieren so wie es frühere Kriege verloren hat.
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